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Liebe Leserinnen und Leser, 

Auch wenn die Adventszeit längst noch nicht begonnen hat, ist 
Weihnachten doch bereits allgegenwärtig. In den Supermärkten 
locken Lebkuchen, Schokoladenweihnachtsmänner und Speku-
latius und die Zeitungen sind voll mit Prospekten, die uns bei 
der „Geschenkesuche“ hilfreich zur Seite stehen wollen. 
Wenn ich an die bepackten Menschen in den Fußgängerzonen 
unserer Städte denke, fällt mir spontan das bekannte Advents-
lied: „Es kommt ein Schiff geladen bis an sein höchsten Bord“ 
ein. Aber ich werde aus meinen vorweihnachtlichen Einkaufs-
phantasien herausgerissen, denn im Lied heißt es weiter: „trägt 
Gottes Sohn voll Gnaden, des Vaters ewigs Wort.“ Das erinnert mich an den tatsäch-
lichen Sinn von Weihnachten, erinnert mich an den, der vor über 2000 Jahren in die 
Welt gekommen ist. Es ist Jesus Christus, der Sohn Gottes, der ersehnte Retter der 
Menschheit. 
Auch Er ist ein Geschenk, ein Geschenk Gottes an uns Menschen. Ein Geschenk, wie 
es größer nicht sein könnte, denn in Ihm kommt das ewige Wort auf die Erde. Gott 
selbst verkündet in Gestalt seines Sohnes die frohe Botschaft des Evangeliums. 
Mit ihm wird Gottes Wort im wahrsten Sinne lebendig, weil er als Mensch zu uns 
kommt, - ein Gott zum Anfassen. Ein Gott, der als realer Mensch seine Botschaft ver-
kündet und weiß was es heißt, als Mensch zu leben. 
Er weiß, wie man sich als Mensch fühlt und kennt die täglichen großen und kleinen 
Sorgen. Er hatte Angst wie wir und konnte sich freuen wie wir. Er ist kein undefinier-
barer, unsichtbarer Übergott, sondern ein Gott, der ein Mensch wurde wie du und ich. 
Und das ist die phantastische Botschaft von Weihnachten und Advent: Gott kommt 
als Mensch in die Welt. 
Und er lebt nicht nur als Mensch, sondern er nimmt auch den schweren Weg ans 
Kreuz auf sich, um uns Menschen mit Gott zu versöhnen und unsere Schuld stellver-
tretend für uns alle zu sühnen. Damit wir leben können. Das ist das größte Geschenk 
an Weihnachten. 
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Liebe Gemeinden in Wehre, Beuchte, Gielde,  Heiningen und  
Werlaburgdorf! 
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Impressum: Dieser Gemeindebrief wird, je verantwortlich für seinen Bereich,  
herausgegeben von den Pfarrämtern Werlaburgdorf und Wehre.  
Gesamtredaktion: Pfarrer Frank Ahlgrim (Telefon 05335-343)  
Druck: Münzhandlung Hartmut Schoenawa, Werlaburgdorf 

Kennen sie das? Manchmal, da scheint einem die Zeit davon zu laufen. So erging 
es mir diesmal mit der Erstellung dieses Gemeindebriefes. Eben waren noch Som-
merferien und nun geht es schon stramm auf Weihnachten zu und der Gemeinde-
brief wird und wird nicht fertig. Aber nun halten Sie ihn in Händen und können 
nachlesen, was sich in den letzten Wochen in unseren Gemeinden ereignet hat und 
worauf Sie sich in der nächsten Zeit freuen können. 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnet Advents– und Weihnachtszeit und einen guten 
Start ins Jahr 2008. Seien Sie von Gott behütet. 
 

          Ihr Pfarrer Frank Ahlgrim 
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Aus dem Gemeindeleben Beuchte und Wehre 

Liebe Menschen aus Beuchte und Wehre, 

Mit diesen Zeilen möchte ich mich von Ihnen und euch verabschieden. Drei Jahre bin 
ich Ihre / eure Dorfpfarrerin gewesen, für mich eine neue Erfahrung. Vieles ist gelun-
gen, es gab gemeinsame fröhliche Stunden, lebendige Gottesdienste mit gutem Besuch 
und besondere Veranstaltungen. Probleme in den Gemeinden sind in Angriff genom-
men und zum Teil gemeinsam gelöst worden. 
Sicherlich ist es Ihnen nicht entgangen, dass die Kirchenvorstandsarbeit in Wehre 
schwierig war, aus meiner Sicht von Anfang an. Meine Hoffnung auf Veränderung 
nach der Kirchenvorstandswahl hat sich nicht erfüllt. Irgendwann ist es an der Zeit, 
dass Konsequenzen gezogen werden. Dies ist nun eingetreten. 
Ab dem 1. Dezember, also mit Beginn des neuen Kirchenjahres, werde ich von Wehre 
aus eine Gemeinde in Salzgitter mitbetreuen. Diese besteht aus 3800 Gemeindeglie-
dern, die ein Pfarrer im Probedienst allein zu versorgen hat. 
Einerseits bin ich erleichtert über diese Entscheidung, weil die letzten Jahre für mich 
sehr belastend waren. Andererseits bin ich traurig, mich von den Menschen trennen zu 
müssen, die unsere Kirchengemeindearbeit und mich persönlich liebevoll und enga-
giert unterstützt haben. Dafür möchte ich Ihnen herzlich danken! Sie sind mir ans Herz 
gewachsen und ich fände es schön, wenn wir in Verbindung blieben. 
 

Ganz besonders werdet ihr Konfirmandinnen und Konfirmanden und ihr bereits Kon-
firmierten mir fehlen. Mit euch hat es mir besonderen Spaß gemacht (ich glaube, das 
habt ihr auch gespürt) und ich hätte euch gerne weiter begleitet. Seid behütet! 
 

Am Mittwoch, den 21. November, im Anschluss an die Buß– und Bettagsandacht 
(Beginn 18.00 Uhr) in der Beuchter Kirche, habt ihr / haben Sie, die Sie gut und gerne 
mit mir zusammengearbeitet haben, die Möglichkeit, sich von mir zu verabschieden. 
 
Silja Köhler-Hahn, Pfarrerin 
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Freud und Leid in Beuchte: 

Zur Goldenen Hochzeit wurden 
eingesegnet: 
 

am 28. September 2007 

Horst Barnick und  Emilie Barnick 
geb. Fürstenberg aus Vienenburg 
 

Freud und Leid in Wehre : 

Kirchlich bestattet wurde: 

am 5. Oktober 2007 

Frau Elsbeth Hilda Anni Niens 
im Alter von 70 Jahren 

Aus dem Gemeindeleben Beuchte und Wehre 

Lebendiger Adventskalender 
 
Auch in diesem Jahr ist in Wehre der  
„Lebendige Adventskalender“ geplant.  
Folgende Termine stehen fest: 
 
05. Dezember bei Familie Thiele 
12. Dezember bei Familie Unthan 
19. Dezember bei Familie Ecklebe 
 
Die Treffen sind jeweils am Mittwochabend um 18.00 Uhr. Bitte denken Sie dar-
an, eine Tasse (Trinkbecher) mitzubringen. Jede/r aus der Gemeinde ist herzlich 
eingeladen. 
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Aus den Beuchter Kirchenbüchern 

Seit geraumer  Zeit beschäftigt sich Herr Er-
hard Koch mit den Beuchter Kirchenbüchern. 
Er lebt in Uelzen, stammt aber aus Beuchte. 
Kirchenbücher sind auch geschriebene Ge-
schichte der Menschen einer Gemeinde, wie 
sie gelebt und  gedacht haben. Erhard Koch 
hat eine interessante Geschichte aus dem 18. 
Jahrhundert „ausgegraben“, die wir in diesem 
Gemeindebrief für Sie abdrucken: 

 

„Wenn es vor 200 Jahren außerhalb der Ehe sexuelle Beziehung zwischen einem Mann 
und einer Frau gab, so war das Unzucht und für die Frau ein schweres Lebenshandicap. 
Bei Taufen wurde im Regelfall vermerkt, dass ein unehelich geborenes Kind durch Un-
zucht gezeugt wurde. Auch war für alle Taufen die Anzahl der Paten begrenzt auf ma-
ximal 6 „Gevattern“. 
 

Im Beuchter Kirchenbuch um 1800 gibt es dazu eine Besonderheit, die auch befragte 
Ahnenforscher nicht aufklären konnten. Laut Eintragung am 6. Januar 1789 gebar „die 
Stuprata Ann Sophie Catharine A. eine uneheliche Tochter; als Vater wurde ein Wit-
wer angegeben. Das besondere an der Eintragung: Es wurden 12 junge Leute als Tauf-
zeugen angegeben; sieht man sich die Namen an, so sind es 6 Männer und 6 Frauen. 
 

Ähnliche Eintragungen mit 12 Taufzeugen gibt es nur noch 1792 und 1807. Im ersten 
Falle wird als Vater ein „hannöverscher Reuter“ aus Weddingen und im zweiten Fall 
ein Mühlenbursche aus der Schierksmühle benannt. 
 

Stuprata bedeutet geschändet, vermutlich ist im 1. Falle die A. von dem Witwer verge-
waltigt worden. Denkbar ist das in den anderen beiden Fällen auch. 
 

Aus dem Gemeindeleben Beuchte und Wehre 
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Aus dem Gemeindeleben Beuchte und Wehre 

Es drängt sich die Frage auf: Warum gibt es vor oder nach diesem Zeitraum bei un-
ehelichen Kindern keinen solchen Hinweis?  
 

Bei näherer Betrachtung ist auffällig, dass die Eintragungen erfolgten, als der über die 
Grenzen Beuchtes hinaus bekannte Pastor Bröeder in Beuchte wirkte. (siehe auch 
Beuchter Festzeitung 825 Jahre vom Beuchter Bürgerverein). Denkbar ist, dass Pastor 
Bröeder ein Zeichen setzen wollte. Vielleicht wollte er die vergewaltigten Frauen  mit 
ihrem jeweiligen Kind dem Schutz der jungen Leute im Dorfe unterstellen. Solches 
Denken und Handeln würde auch mit seinem Grabstein vor der Kirche und der In-
schrift zusammenpassen: „Hier ruht der treue Arbeiter im Weinberge Gottes, der wei-
se fromme Denker, der edle Greis Christian Gottlieb Bröeder, Superintendent und 
Pastor zu Beuchte und Weddigen.“ 

Erhard Koch 

Pfarramt Wehre 
Pfarrerin Silja Köhler-Hahn 

Pastor-Heintze-Weg 1 
38315 Wehre,  

Telefon: 05335-1664 
Sprechzeiten: 

 montags 11.00 bis 12.00 Uhr Telefonseelsorge 
0800/111 0 111 
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Kürbissuppe mit Apfel 
 

Zutaten: 

Kürbis (ca. 600 g) 
200 g Zwiebeln 
1 Apfel (ca. 180 g) 
30 g Butter 
1 El Zucker 
Salz 
weißer Pfeffer 
2-3 El Weißweinessig 
400 ml Gemüsefond 
8 Scheiben Baguette 
Kürbiskernöl zum Beträufeln 
8 Basilikumblättchen 
3g Ahornsirup 

Zubereitung: 

1. Kürbis halbieren, entkernen, schälen und in feine Scheiben schneiden. Zwie-
beln fein würfeln. Apfel schälen, achteln, entkernen und in Scheiben schnei-
den. 
2. Butter in einem Topf schmelzen lassen, Zwiebeln darin bei mittlerer Hitze 2 
Minuten leicht andünsten. Kürbis, Äpfel und Zucker zugeben und weitere 2 
Minuten dünsten, dann mit Salz und Pfeffer würzen. Essig, Fond und 500 ml 
Wasser zugießen. Im geschlossenen Topf 20 Minuten leise kochen lassen. 
3. Brotscheiben im vorgeheizten Backofen bei 200 Grad in 4-5 Minuten gold-
braun backen (Gas 3, Umluft 180 Grad). 
4. Suppe im Mixer fein pürieren, dabei wenn nötig 
nachwürzen. Suppe auf vorgewärmte Teller ver-
teilen, mit etwas Kürbiskernöl beträufeln, mit Ba-
silikumblättchen garniert servieren. Brotscheiben 
grob zerbröseln und über die Suppe streuen. 

�����������
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Kirchgeld 2007 
Liebe Gemeindeglieder, 

zunächst möchten wir Ihnen für Ihre Spendenbereit-
schaft im letzten Jahr danken. Nur durch Ihren finan-
ziellen Einsatz sind manche Anschaffungen oder Pro-
jekte noch möglich. 
Leider hat sich an der allgemeinen Haushaltssituation 
nicht viel verändert. Auch wenn unsere Gemeinden zur Zeit noch über einige 
Rücklagen verfügen, so sind doch die laufenden Kosten kaum noch aus den 
Kirchensteuerzuweisungen zu bestreiten. Von daher sind wir auch weiterhin auf 
Ihre Spenden angewiesen, besonders wenn es um die Finanzierung besonderer 
Projekte geht. 
 

In diesem Jahr erbitten wir das Kirchgeld in Gielde für die Anschaffung neuer 
Tische und Stühle für den Gemeinderaum. Das bisherige Mobiliar ist bereits 
sehr alt. Die Tische sind baufällig und die Stühle lassen sich nicht stapeln. 
 

Das Kirchgeld in Heiningen erbitten wir auch in diesem Jahr für den Abschluss 
der Umgestaltungsarbeiten auf dem Heininger Friedhof und hoffen so, das 
nach wie vor bestehende Finanzierungsdefizit wenigstens teilweise zu decken  
 

Das Kirchgeld in Werlaburgdorf erbitten wir nachträglich für die zu Jahresbe-

ginn erfolgte Überholung der Mikrofonanlage in der Johanneskirche. 
 

Allen, die uns auf diesem Wege finanziell unterstützen, sei schon an dieser Stel-
le ganz herzlich gedankt. 

 

Auf Wunsch stellen wir Ihnen gern  
eine Spendenquittung aus. 

 

Die Kirchenvorstände  
Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf 
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Freud und Leid in Gielde: 

Getauft wurde: 

am 20. Oktober 2007 

Silas Thiele 
 
Getraut wurden: 
am 17. August 2007 

Tobias und Nicole Noji, geb. Bock  

Kirchlich bestattet wurde: 

am 19. Oktober 2007 

Ilse Hartung, geb. Bothe  
im Alter von 85 Jahren 

 
Freud und Leid in Heiningen: 

Getauft wurden:  
am 16. September 2007 

Dorothee Sophie und  
Christopher Bjarne Hahn 

am 30.September 2007 

Justus Jonas Ellerbrok 

Kirchlich bestattet wurde: 

am 3. September 2007      

Johanna Korporal, geb. Koch 
im Alter von 85 Jahren 

Freud und Leid in Werlaburgdorf: 

Getauft wurden:  

am 15. September 2007 

Amina Jasmin Wilamrzy 

am 6. Oktober 2007 

Devin Kramme 

Getraut wurden: 
am 28. September 2007     

Martin und Katy Siebert ,  
geb. Picard,  aus Wolfenbüttel 

Zur Goldenen Hochzeit wurden  
eingesegnet: 
 

am  28. September 2007 

Heinrich und Ilse Picard, 
geb. Pusch 

am  12. Oktober 2007 

Rudi und Gisela Kühl,  
geb. Storjohann 

Kirchlich bestattet wurden: 

am 5. September 2007 

Helene Kiene, geb. Wiedbrauk 
im Alter von 94 Jahre 

am 5. Oktober 2007      

Adelheid Mallon, geb. Nickel 
im Alter von 53 Jahre 

am 1. November 2007 

Rolf Wommelsdorf 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Lebendiger AdventskalenderLebendiger AdventskalenderLebendiger AdventskalenderLebendiger Adventskalender    
Auch dieses Jahr soll es in Gielde und Heiningen wieder einen  

„lebendigen Advent“ geben. 
 

Jeden Tag in der Adventszeit wird jemand  
um 18.00 Uhr in Gielde und um 18.30 Uhr in Heiningen  

seine „Haustür“ bzw. sein Hoftor öffnen. 
Alle Dorfbewohner und Gäste sind eingeladen, für eine halbe Stunde 
hier zu verweilen. Bei einer Weihnachtsgeschichte, Adventsliedern, 

Gebäck und Getränken. 
 
 
 

 
Alle, die sich als Gastgeber/in beteiligen 
möchten oder Fragen  haben, können sich 
an  Stefanie Bothe, (Tel. 92 84 21)  oder 
Friederike Fiebig,(Tel. 848) in Gielde 
oder an Anette Latussek (Tel 6640) in 
Heiningen wenden. 
 
 

Am Am Am Am Mittwoch, dem 14. November, um 18.30 Uhr findet ein Mittwoch, dem 14. November, um 18.30 Uhr findet ein Mittwoch, dem 14. November, um 18.30 Uhr findet ein Mittwoch, dem 14. November, um 18.30 Uhr findet ein     
Planungstreffen in der Heininger Kirche statt.Planungstreffen in der Heininger Kirche statt.Planungstreffen in der Heininger Kirche statt.Planungstreffen in der Heininger Kirche statt.    

Am Mittwoch, dem 15. NovembeAm Mittwoch, dem 15. NovembeAm Mittwoch, dem 15. NovembeAm Mittwoch, dem 15. November, findet um 18.00 Uhr ein r, findet um 18.00 Uhr ein r, findet um 18.00 Uhr ein r, findet um 18.00 Uhr ein     
Planungstreffen im Pfarrhaus Gielde statt.Planungstreffen im Pfarrhaus Gielde statt.Planungstreffen im Pfarrhaus Gielde statt.Planungstreffen im Pfarrhaus Gielde statt.    

Hierzu laden wir alle herzlich ein! 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Die Adventszeit in unseren Gemeinde 
 

Samstag, 1. Dezember, 14.00 Uhr  
Adventsmusik der Flötengruppe Werlaburgdorf 

Johanneskirche Werlaburgdorf  
 

Donnerstag, 6. Dezember, 15.00 Uhr 
Ökumenische Kinder-Nikolausfeier 

in St. Peter und Paul Heiningen 
 

Donnerstag, 6. Dezember, 19.00 Uhr 
adventliche Abendmusik am Nikolaustag  

Kirche Gielde (siehe auch S. 25) 
 

Sonntag, 10. Dezember, 17.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst 
St. Peter und Paul Heiningen 

 
Sonntag, 16. Dezember, 17.00 Uhr 

Musikalischer Singgottesdienst mit dem Gielder Chor 
Kirche Gielde 

 
Sonntag, 23. Dezember, 14.00 Uhr 

Krippenspielgottesdienst in Heiningen* 
 

Sonntag, 23. Dezember, 14.00 Uhr 
Krippenspielgottesdienst in Gielde* 

 
*In beiden Gottesdiensten wird schon einmal vorab das jeweilige Krippenspiel  

vom Heiligabend gespielt. 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Gottesdienste an Weihnachten 
 

Heiligabend: 
Christvesper:                    15.00 Uhr Werlaburgdorf 
                                          15.00 Uhr Gielde mit Krippenspiel 
                                          16.30 Uhr Heiningen mit Krippenspiel 

Christmette:                      18.00 Uhr Werlaburgdorf 
Christnacht:                      22.00 Uhr Gielde 

1. Weihnachtstag            10.30 Uhr Werlaburgdorf 

2. Weihnachtstag             9.30 Uhr Heiningen 
                                  17.00 Uhr Gielde mit dem  
                                  Schattentheater aus Ölper 
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So 18.11. Volkstrauertag 9.30 Uhr 11.00 Uhr 

Mi 21.11. Buß- und Bettag - - - 18.00 Uhr Andacht 
anschl. Verabschiedung

So 25.11. Ewigkeitssonntag 11.00 Uhr 9.30 Uhr 

Sa 01.12. Sa. v. 1. Advent - - - - - - 

So 09.12. 2. Advent 10.00 Uhr 11.00 Uhr 

So 16.12. 3. Advent - - - - - - 

So 23.12. 4. Advent - - - - - - 

Mo 24.12. Heiligabend 
Christvesper  

17.15 Uhr 16.00 Uhr 

 Christmette - - - - - - 

 Christnacht - - - - - - 

Di 25.12. 1. Weihnachtstag - - - - - - 

Mi 26.12. 2. Weihnachtstag 17.00 Uhr  18.00 Uhr 
Singegottesdienst 

So 30.12. 1. So. n. Christfest - - - - - - 

Mo 31.12. Altjahresabend 17.00 Uhr 
mit Hl. Abendmahl 

18.30 Uhr 
mit Hl. Abendmahl 

So 06.01. Epiphanias - - - - - - 

So 13.01. Letzter. n. Epiph. 11.00 Uhr 10.00 Uhr 

So 20.01. Septuagesimae - - - - - - 

So 27.01. Sexagesimae - - -  - - - 

So 03.02. Letzter n. Epiph. - - - - - -  

Wehre               Beuchte 
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11.00 Uhr 14.00 Uhr 9.15 Uhr 

anschl. Verabschiedung 
18.00 Uhr 

mit Hl. Abendmahl 
- - - - - - 

10.30 Uhr 9.15 Uhr 17.00 Uhr (s.S.26) 

- - - - - - 14.00 Uhr 
Adventsmusik  

17.00 Uhr  
mit dem Gielder Chor 

- - - 10.30 Uhr 

16.00 Uhr 
mit Krippenspiel 

14.00 Uhr 
mit Krippenspiel 

- - - 

15.00 Uhr 
mit Krippenspiel 

16.30 Uhr 
mit Krippenspiel 

15.00 Uhr 
Familiengottesdienst 

- - - - - - 18.00 Uhr 

22.00 Uhr - - - - - - 

- - - - - - 10.30 Uhr 

17.00 Uhr 
mit Schattentheater 

9.30 Uhr - - - 

- - - - - - 10.30 Uhr (s.S.27) 

15.30 Uhr 
mit Hl. Abendmahl 

17.00 Uhr 
mit Hl. Abendmahl 

18.30 Uhr 
mit Hl. Abendmahl 

9.30 Uhr - - - 10.30 Uhr 

- - - 10.30 Uhr 
Neujahrsempfang 

- - - 

9.30 Uhr - - - 17.00 Uhr 
Abschluss Glaubenskurs 

- - - 9.30 Uhr 10.30 Uhr 

9.30 Uhr - - - 10.30 Uhr 

18.30 Uhr Ökum. Gottesdienst in ST. PETER & PAUL Heiningen 

        Gielde                      Heiningen               Werlaburgdorf 
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Nach der Sommerpause begann auch in unseren Gemeinden wie-
der das kirchliche Leben und war besonders von zahlreichen be-
sonderen Gottesdiensten, aber auch der Anschaffung und Einwei-
hung unserer neuen Wanderkanadier (s.u.) sowie der Einführung 
unseres neuen Konfirmandenunterrichtsmodells (s.u.) geprägt. 
Bedauerlich ist, dass der seit längerem erkennbare Trend, dass unsere Gottesdienste 
allgemein schlechter besucht werden, auch in den vergangenen Wochen anhielt. Zum 
ersten Mal musste ein Gottesdienst ausfallen, weil lediglich zwei Erwachsene und zwei 
Konfirmanden zum Gottesdienst gekommen waren. Gottesdienste mit 5 bis 10 Besu-
chern sind längst keine Ausnahme mehr und selbst besondere Gottesdienste, wie der 
des Gottesdienstkreises und der Junge Gottesdienst waren verhältnismäßig schlecht 
besucht, was Anlass zu ernster Sorge gibt. 

Gottesdienst zum Frauensonntag 

Am 23. September gestalteten Frauen aus 
Werlaburgdorf in der Johanneskirche ei-
nen Gottesdienst zum Thema: Elisabeth 
von Thüringen.  
Elisabeth ist eine der großen Frauenfigu-
ren der Kirchengeschichte. Sie hat mit ih-
rer Frömmigkeit, ihrer Zuwendung zu den 
Armen sowie ihrem an Gott orientierten 

Lebenswandels die Men-
schen immer wieder be-
eindruckt und war Vor-
bild für Generationen von 
Frauen in unserer Kirche.  
Liebevoll wurde im Got-
tesdienst ihr Leben vor-
gestellt und buchstäblich 

mit allen Sinnen gab es Gelegenheit, ihre 
Lebensphilosophie zu entdecken. Deut-
lich wurde, dass sie bis heute auch uns 
ein Vorbild für unser Leben sein kann. 
Bilder vom Gottesdienst finden Sie auf unserer 
Homepage im Internet unter: www.ev-kirche-
Werlaburgdorf.de 
 

„ Wie lebe ich meinen Glauben  
im Alltag?“ 

Gottesdienst des Gottesdienstkreises 

Noch einmal gestaltete der Gottesdienst-
kreis des Pfarrverbandes einen Gottes-
dienst zu der Frage: „Wie kann ich mein 
Christsein im Alltag leben“. Im Zentrum 
des Gottesdienstes stand ein Anspiel, in 
dem sich zwei Frauen im Fitnessstudio 
treffen und ins Gespräch kommen. Dabei 
erzählt die eine, dass sie regelmäßig ei-

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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nen Bibelkreis besucht und zur Überra-
schung beider kommen sie so auf ihren 
Glauben zu sprechen und können sich ganz 
unbefangen darüber unterhalten. 
Neben den bisweilen witzigen Dialogen 
wollte das Anspiel sowie der ganze Gottes-
dienst Mut machen, den eigenen Glauben 
nicht wie ein intimes Geheimnis verborgen 
zu halten, sondern offen davon zu berichten, 
nicht aufdringlich und anbiedernd, sondern 
ganz natürlich und selbstverständlich. 
Dabei wurde aber auch nicht verheimlicht, 
dass ein solch offenes Bekenntnis zum 
christlichen Glauben bisweilen auch zu Irri-
tationen und Befremden bei anderen führen 
kann. 
Bilder vom ersten Gottesdienst 
zu diesem Thema in Heiningen 
finden Sie auf unserer Homepage 
im Internet unter:  
www.ev-kirche-heiningen.de  
 

„Jungfernfahrt“ mit kleinen Hindernissen 

Am zweiten Septemberwochenende war es 
endlich soweit: Die neuen Wanderkanadier 
des Pfarrverbandes wurden zum ersten Mal 
zu Wasser gelassen. Anlass dafür bot die 
diesjährige vierte Kanutour der Jugendgrup-
pe Werlaburgdorf, die sich schon darauf 
freute, endlich mit eigenen Booten paddeln 
zu können.  

Am Freitag wurde von Schladen aus ge-
startet. Es sollte “nur“ von dort aus nach 
Ohrum zum Sport- und somit auch zum 
Übernachtungsplatz gehen.  
Doch diese Strecke blieb nicht ohne 
Hindernisse. Unter anderem trug die 
starke Strömung dazu bei, dass einige 
mit Haut und Haar die Wassertempera-
tur der Oker testen durften, welche bei 
Wind und Kälte eigentlich nicht gerade 
zum Baden einlud. Auch der Nervenkit-
zel kam am Börßumer Wehr nicht zu 
kurz..  
Doch all das Bibbern und Zittern war 
spätestens dann vergessen, als am A-
bend alle wohlbehalten vor den Zelten 
am Lagerfeuer saßen und bei Nudeln 
den Tag Revue passieren ließen.  
Nach einer geruhsamen Nacht ging es 
am nächsten Morgen weiter in Richtung 
Wolfenbüttel.  
Leider war Petrus nicht immer gnädig, 
und so wurden wir von Zeit zu Zeit von 
Regenschauern überrascht, welche aber 
der guten Stimmung nicht entgegenwir-
ken konnten.  
Bis auf einige Wehre in Wolfenbüttel 
verlief die Tour ohne weitere Zwischen-
fälle.  
An der Endstation, dem Südsee in 
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B r a u n s c h w e i g , 
wurden die Boote 
vom Dreck befreit 
und ordentlich ge-
schrubbt.  

Obwohl alle müde waren und sich nach 
einem Bad außerhalb der Oker sehnten, 
war man sich zum Schluss doch einig: Es 
war eine tolle Tour mit kleinen Hinder-
nissen, die solch eine Fahrt zu einem Er-
lebnis machen, dass man sicherlich nicht 
so schnell wieder vergisst.  
Von Svenja Sasse 
Bilder von der Paddeltour finden Sie e-
benfalls im Bildarchiv unserer Homepa-
ge. 
 

Erntedank 
mit Gemeindefest in Gielde  

Auch wenn der frühe Zeitpunkt des Ern-
tedankfestes am letzten Sonntag im Sep-
tember für einige Irritationen sorgte, ha-
ben wir doch schöne Gottesdienste gefei-
ert. Tatsächlich findet das Erntedankfest 
in der lutherischen Tradition nicht, wie 
oft angenommen wird, am ersten Sonntag 
im Oktober statt, sondern am Sonntag 
nach Michaelis. Der Michaelistag ist am 
29. September und fiel in diesem Jahr auf 

einen Samstag. Traditionell waren unse-
re Kirchen wieder mit allerlei Erntega-
ben geschmückt und die Suppenküche in 
Wolfenbüttel freute sich anschließend 
sehr über die reichen Gaben. 
In Gielde schloss sich an den Gottes-
dienst, der musikalisch vom Kirchenchor 
Gielde und Petra Schoenawa an der Or-
gel begleitet wurde, ein buntes Gemein-
defest an. Ein üppiges Kuchenbuffet so-
wie Gegrilltes und allerlei Getränke soll-
te die Besucher verwöhnen. Konfirman-
den aus dem Pfarrverband halfen am Ku-
chenbuffet sowie beim Getränkeverkauf 
und hatten ein Gemeindequiz ausgear-
beitet, welches von vielen eifrig bearbei-
tet wurde. Als Hauptgewinn lockte eine 
Butterfahrt, die sich als eine Fahrt mit 
der Schubkarre durch den Pfarrgarten 
entpuppte.  
Zum Glück spielte auch das Wetter gut 
mit, so dass es ein rundum gelungener 
Erntedanktag war. 
Bilder vom Gemeindefest finden sie auf unserer 
Homepage unter www.ev-kirche-gielde.de  
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Jubiläum Schlüter 

Ebenfalls am Erntedanktag wurde das Ehe-
paar Schlüter für seine 25-jährige Tätigkeit 
als Friedhofsarbeiter in Werlaburgdorf ge-
ehrt. Mit viel Liebe und persönlichem Ein-
satz haben sie den Friedhof in Werlaburg-
dorf in den vergangenen 25 Jahren gepflegt 
und ihm seine heutige Gestalt gegeben. Man 
spürt es den beiden ab, dass ihnen der Fried-
hof eine Herzensangelegenheit ist und für 
sie die Arbeit nicht bloß ein Job war. Man-
che Stunde haben sie geleistet, die nicht auf 
dem Stundenzettel erschien und manches 
Grab nebenbei mitgepflegt, welches ansons-
ten verwildert wäre. Dafür ist ihnen die Kir-
chengemeinde Werlaburgdorf sehr dankbar. 
Um so bedauerlicher ist es, dass wir auf die 
Dienste des Ehepaares Schlüter ab Sommer 
verzichten müssen, da sie aus Altersgründen 
ihre Arbeit beenden werden. 
 

„Peter und der Wolf“  
– ein musikalischer Gottesdienst -  

Am Sonnabend, 6. Oktober, hatte die Flöten-
gruppe Werlaburgdorf zu einem musikali-
schen Gottesdienst in die Johanneskirche 
nach Werlaburgdorf eingeladen. Auf vielfa-
chen Wunsch wurde noch einmal das Sing-
spiel „Peter und der Wolf“ zu Gehör ge-

bracht, welches 
zweifellos der 
Höhepunkt des 
Nachmittags war. 
Zuvor gab es je-
doch verschiede-
ne Melodien aus 
Musicals sowie dem Bereich der Gos-
pelmusik zu hören, die Pfarrer Frank 
Ahlgrim Anlass zum nahm, über die 
Bedeutung der Musik für unser religiö-
ses Leben nachzudenken. 
 

Kirchenvorstandswochenende 

Im September versammelten sich die 
Kirchenvorsteherinnen und Kirchen-
vorsteher aus den drei Dörfern unseres 
Pfarrverbandes zu einer gemeinsamen 
Klausurtagung im Haus am Steinberg 
in Goslar. Unabhängig vom Tagesge-
schäft der Kirchenvorstände konnte die 
eigene Arbeit reflektiert werden, Ver-
besserungen in der Arbeit überlegt wer-
den und ein intensiver Blick auf das 
Leben in unseren Gemeinden gerichtet 
werden. Auch der Blick auf den eige-
nen Glauben, der ja die Basis allen 
Handelns als Kirchenvorsteher ist, kam 
dabei nicht zu kurz. 
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So gestärkt und voller Ideen können die 
Kirchenvorstände in das nächste Jahr in 
unseren Gemeinden gehen. 
 

Neues Konfirmandenmodell beginnt 

Im November beginnt unser neues Kon-
firmandenmodell. Es handelt sich um ein 
zweiphasiges Modell mit einer ersten 
Phase in der 3. Klasse, die sich über ei-
nen Zeitraum von einem ½ Jahr erstreckt. 
Die 2. Phase wird dann wie ge-
wohnt in der 8. Klasse stattfinden 
und endet mit der Konfirmation. 
Die erste Phase ist wesentlich 
spielerischer ausgerichtet und soll 
unmittelbar an den Kindergottes-
dienst anknüpfen. Die Kinder sol-
len zunächst an Kirche und religi-
öse Inhalte herangeführt werden. 
Diese Phase wird bei der Durchfüh-
rung von Eltern und jugendlichen 
Helfern begleitet. Erfreulicherweise (und 
gegen manche Befürchtung) haben sich 
auch ausreichend Eltern gefunden, die 
diese Phase begleiten und mitgestalten. 
Für die Jahrgänge, für die das neue Mo-
dell nicht mehr infrage kommt, gilt wei-
terhin das alte Modell. 
 

Kinderbibelwoche in Schladen 

In der zweiten Woche der Herbstferien 
fand in diesem Jahr die 10. Kinderbibel-
woche statt. Von den insgesamt ca. 80 
Kindern im Alter zwischen 4 und 10 
Jahren kamen 35 Kinder aus unserem 
Pfarrverband.  
Von Dienstag bis Freitag haben wir uns 
jeden Nachmittag getroffen und zu-
nächst gemeinsam Gottesdienst gefeiert. 

Dabei stand die gespiel-
te Geschichte einer Fuß-
ballmannschaft, deren 
Zusammenspiel misera-
bel war, im Mittelpunkt. 
Angeregt durch die neu-
testamentliche Gemein-
de in Korinth und dem 

Bild des einen Leibes mit vie-
len Gliedern, die alle ihre ih-

nen zugedachte Aufgabe haben, fand 
die Fußballmannschaft zusehends zu 
einer neuen Einheit und damit auch am 
Ende zu mehr Spielstärke. Auch wenn 
am Ende kein Sieg stand, so kam es 
doch zu einem Sieg der Gemeinschaft 
innerhalb der Mannschaft, was mehr 
trägt, als alle spielerischen Erfolge. 
Musikalisch wurden die Gottesdienste 
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So erklingt die Orgel 
wieder in strahlendem 
Klang und macht uns 
hoffentlich in den 
nächsten Jahren viel 
Freude. 
Bilder von der Sanierung 
der Orgel können auf unse-
rer Homepage unter www.ev-kirche-heiningen.
de angesehen werden 
 

Blumenzwiebelaktion 2007  

Auch in diesem Jahr gab es wieder Blu-
menzwiebeln über die Kirchengemein-
den zu kaufen. Auch wenn der Werbe-
aufwand in diesem Jahr wesentlich ge-
ringer gehalten wurde, konnten wir 
doch eine stattliche Bestellung aufge-
ben, so dass am Ende etliche Euro für 
die Gemeinden übrig blieben (30% des 
Verkaufswertes). 
Besonders erfreulich ist in diesem Zu-
sammenhang eine Initiative in Werla-
burgdorf, die durch Pri-
vatspender Blumen-
zwiebeln für den Wer-
laburgdorfer Friedhof 
bestellt hat.  

 

von einer eigens zusammengekommenen 
Projektband begleitet, die mit vielen Bewe-
gungsliedern für gute Stimmung sorgte. 
Nach den jeweiligen Gottesdiensten ging es  
in verschiedene Angebotsgruppen. Von 
Rallyes, über Basteln bis hin zu Kochen und 
Backen gab es vielfältige Angebote, so dass 
für jeden etwas dabei war. Neben diesen 
Angeboten gab es auch wieder eine Gruppe 
für die sog. Minis, den Kindergartenkin-
dern, die ein eigenes Begleitprogramm hat-
ten. 
Den krönenden Abschluss bildete ein ge-
meinsamer Abschlussgottesdienst mit Kin-
dern, Eltern und den Gemeinden am Sonn-
tagnachmittag. 
 

Orgelsanierung in Heiningen  
abgeschlossen 

Zu unserer großen Freude konnte nun end-
lich unsere Heininger Orgel saniert werden. 
Mit großem Aufwand wurde die ganze Or-
gel von Orgelbauer Grefe aus Ilsede in ihre 
Einzelteile zerlegt und durchgreifend über-
holt. Schäden am Holzpfeifenwerk, die aus 
einem Schädlingsbefall resultierten, wurden 
repariert und das Instrument gegen erneuten 
Befall behandelt. Auch im Spieltisch musste 
manches gerichtet werden. 
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Neue Gottesdienstzeiten  
ab dem 1. Advent 

Wie Sie wissen, wechseln wir mit dem 
neuen Kirchenjahr auch die Gottes-
dienstzeiten. D.h. ab dem ersten Advent 
haben wieder Gielde und Heiningen die 
frühe Zeit. Die Kirchenvorstände des 
Pfarrverbandes haben sich jedoch ent-
schlossen, den frühen Gottesdienst zu-
künftig erst um 
9.30 Uhr begin-
nen zu lassen, da-
mit das Kommen 
nicht ganz so 
schwer fällt 
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Winterkirche         

Aufgrund der ständig steigenden Energiekosten haben 
sich die Kirchenvorstände Gielde und Werlaburgdorf 
entschlossen, im Zeitraum zwischen Neujahr und Ostern 
eine „Winterkirche“ im jeweiligen Pfarrhaus einzufüh-
ren. Besondere Gottesdienste sind davon nicht betroffen. 

Umgestaltung des Friedhofs  
in Heiningen 

Nachdem wir bereits vor zwei Jahren den 
westlichen Teil des Friedhofs behutsam 
neu gestaltet haben, wird in diesen Wo-
chen der östliche Teil umgestaltet. Diese 
Arbeiten werden den Charakter des Fried-
hofs wesentlich deutlicher verändern. So 
wird entsprechend eines Gestaltungsent-
wurfs der Firma Balschus Gartengestal-
tung die Mittelachse aufgehoben und ein 
völlig neues Arial für Bestattungen unter 
dem Grünen Rasen angelegt. Mit dieser 
Baumaßnahme versuchen wir den moder-
nen Ansprüchen eines Friedhofs mit einer 
zunehmenden Zahl von Bestattungen un-
ter dem Grünen Rasen, gerecht zu werden 
und dem Friedhof eine einheitlichere Ges-
talt zu geben. 
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Bastel- und Gesprächskreis 

Vierzehntägig mittwochs um 19.30 Uhr: 

·    14. November: Weihnachtsbasteleien 

· 28. November: „Likörfabrik“ 
· 12. Dezember:  Weihnachtsfeier 

· 9. Januar:          Jahreslosung 2008 

· 23. Januar:        Spieleabend 

 

Frauenhilfe 
Dienstag, 20. November, um 14.30 Uhr 
                      Film vom Krippenspiel 2006 
Dienstag, 11. Dezember,  um 14.00 Uhr 
                      Weihnachtsfeier 
Dienstag, 15. Januar, um 14.30 Uhr 
                      Jahreslosung 2008 
 

Kindergottesdienst 

· Samstag, 15. Dezember 2007 
· Samstag, 26. Januar 2008 

jeweils von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

Jugendband 
donnerstags von 18.00 bis 19.00 Uhr 

Flötengruppe 
dienstags um 17.00 Uhr   
Leiterin Petra Schoenawa 

Bibelgesprächskreis 
jeden dritten Donnerstag im Monat, 
von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr 
 

Konfirmandenunterricht 

Vorkonfirmanden:  

· 10. November: Die Bibel 
· 19. Januar: Jesus Christus I 
jeweils von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

Hauptkonfirmanden:   

· 17. November: Tod und Sterben 

Sprechstunden im Pfarramt Werlaburgdorf 

Pfarrer Frank Ahlgrim, Westendorf 1, 38315 Werlaburgdorf 
nach telefonischer Vereinbarung (Telefon 05335/ 343). 

E-Mail: Frank.Ahlgrim@t-online.de 
am Montag, dem 19. November, von 16.00 bis 17.00 Uhr (s.S.24) 

Regelmäßige Veranstaltungen  
und Gruppen  in Werlaburgdorf  
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Regelmäßige Veranstaltungen  
und Gruppen in Gielde 

Kinderspielkreis 
       montags 10.30 Uhr 
 

Frauenhilfe Gielde 
· Dienstag, 7. November 
· Montag, 11. Dezember Klause  
· Dienstag, 8. Januar  
       jeweils 14.30 Uhr im Pfarrhaus 
 
 

Kinderkirche 
· Donnerstag, 22. November 
· Donnerstag, 13. Dezember    
       jeweils um 15.30 Uhr 
 

Konfirmandenunterricht 

Siehe Werlaburgdorf 

Jugendgruppe: mittwochs,  
um 18.00 Uhr im Jugendraum 
Nach Vereinbarung 

 
Kinderchor: montags,  
       um 15.00 Uhr im Pfarrhaus 

Kirchenchor: dienstags, 

Regelmäßige Veranstaltungen  

und Gruppen  in Heiningen 

Frauenhilfe 
Dienstag, 20. November, um 14.30 Uhr 
                     in Werlaburgdorf 
                     Film vom Krippenspiel 2006 
Montag, 10. Dezember, um 15.00 Uhr 
                     Weihnachtsfeier 
Montag, 14. Januar, um 15.00 Uhr 
                     Jahreslosung 2008 
 

Kindergottesdienst  
· Samstag, 15. Dezember 2007 
· Samstag, 26. Januar 2008 
jeweils von 9.20 Uhr bis 12.30 Uhr 

Treffpunkt ist an der Kirche 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

 
 
 
 
Aufgrund der Schließung des Gielder Pfarrbüros im Zusammenhang des neu-
en Pfarrverbands Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf hat sich der Kirchen-
vorstand Gielde dazu entschlossen, probeweise wenigstens einmal im Monat 
eine Sprechzeit im Gielder Pfarrhaus anzubieten. 
Und zwar am Montag, dem 19. November, von 16.00 bis 17.00 Uhr 
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Zu einer adventlichen Abendmusik am  
Nikolaustag um 19.00 Uhr in der Giel-
der Kirche laden ein: 
 

·  der Frauenchor Linden 
· die Chorgemeinschaft Börßum 

· der Männerchor Linden 
· sowie der Frauenchor Salzdahlum. 

Pfarrer Frank Ahlgrim wird eine 
 adventliche Andacht halten. 

 

Leitung und an der Orgel: Klaus Heuer 
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In gewohnter Weise möchte Sie die Flö-
tengruppe Werlaburgdorf auf die Ad-
vents– und Weihnachtszeit einstimmen. 
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Sonntag, 16. Dezember, 17.00 Uhr 

Musikalischer Singgottesdienst mit dem Gielder Chor 
in der Kirche Gielde 
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Ökumenische Taizéandachten in Werlaburgdorf    

Fr, 23. November, 18.00 Uhr, Johanneskirche Werlaburgdorf 
Fr, 25. Januar,        18.00 Uhr, Johanneskirche Werlaburgdorf 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Einladen möchten wir zu den anstehenden Krippenspielproben. Und zwar  

 
· in Gielde, wie mit Ulli Grall vereinbart 

· in Heiningen, am Donnerstag, dem 22.11. 
        um 16.00 Uhr in der Lukaskirche 

· in Werlaburgdorf, am Dienstag, dem 20. 11. 

          um 17.00 Uhr im Pfarrhaus 

Erinnerungen an 7 Jahre Pfarrverband Werlaburgdorf 
Pfarrer Humberg zu Besuch 

Von 1967 bis 1974 war Werner Humberg Pfarrer in unseren Ge-
meinden. Viele werden sich noch an die Jahre mit ihm erinnern. 
Nachdem er inzwischen im Ruhestand ist, hat er seine Erinnerun-
gen an die Zeit in Heiningen und Werlaburgdorf zu Papier ge-
bracht und denkt gerne zurück 

Am Sonntag, dem 25 November, können wir ihn um 17.00 Uhr im Gottesdienst 
zum Ewigkeitssonntag begrüßen. Anschließend laden wir Sie zum gemeinsamen 
Gespräch mit Pfarrer Humberg und zum gemeinsamen Schwelgen in Erinnerun-
gen ein. 
Ein Abend, der sicher nicht nur für jene interessant ist, die Pfarrer Humberg selbst 
erlebt haben.  
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Liebe Gemeinde, 

auch in diesem Jahr wollen wir Ihnen wieder Wohlfahrtsmarken anbieten. Wohl-
fahrtsmarken sind Briefmarken, die etwas teurer sind als das gewöhnliche Porto. 
Kirchengemeinden, die diese Briefmarken verkaufen, dürfen den Aufschlag für so-
ziale und diakonische Zwecke behalten. 
Neben zwei unterschiedlichen Weihnachtsmotiven ist das Thema 
für das Jahr 2008 „Haustiere“. 
Falls Sie Interesse an besonderen Briefmarken haben und bereit 
sind, durch den Kauf unsere Kirchengemeinden zu unterstützen, 
kommen Sie doch einfach zur Advents-Kaffeetafel, melden sich im Pfarrbüro oder 
sprechen mich direkt an. Wir würden uns freuen!              Silke Ahlgrim 

 
 
 
 
 

Fast schon eine Tradition: 
am Sonntag,  

dem 13. Januar 2007, 
10.30 Uhr 

lädt die Kirchengemeinde Heiningen 
den Pfarrverband sowie alle Vereine 
und Verbände aus Heiningen zu ei-

nem Gottesdienst mit anschließendem 
Neujahrsempfang ein. 

����������	
���

���
���
�����

�����	
���
����	�
��
����

���������
�����
�
��
�������

 �����!	���
��	���
�����	
��
"
����������#�

 
Noch einmal sollen die Melodien der be-
kannten Weihnachtslieder erklingen und 

zum Mitsingen einladen 
 

Musikalisch wird der Gottesdienst von 
der Flötengruppe Werlaburgdorf gestaltet 
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EMMAUS  
Auf dem Weg des Glaubens 

- ein Glaubenskurs - 

Nachdem der Glaubenskurs aus organisatorischen Gründen im Oktober kurz-
fristig abgesagt werden musste, soll es nun im Januar losgehen. An vier Aben-
den innerhalb von zwei Wochen wollen wir gemeinsam über den christlichen 
Glauben ins Gespräch kommen. 
Wer etwas über den christlichen Glauben erfahren möchte, mit anderen Chris-
ten ins Gespräch kommen will oder sich einfach fragt, was es mit „diesen 
Christen“ auf sich hat, ist bei uns genau richtig. 
Die Abende bauen zwar aufeinander auf, sind aber in sich abgeschlossen, so 
dass man auch einzelne Abende besuchen kann. 
 

Die EMMAUS - Glaubenskurse finden im Pfarrhaus Werlaburgdorf statt  
und zwar am:  

 

Dienstag, 8. Januar 2008 
 Donnerstag, 10. Januar 2008 

Montag, 14. Januar 2008 
Mittwoch, 16. Januar 2008 

 
Die Abende beginnen jeweils um 19.00 Uhr und enden gegen 21.00 Uhr. 

Am Sonntag, dem 20. Januar, wollen wir um 17.00 Uhr einen gemeinsamen  
Abschlussgottesdienst in der Gielder Kirche feiern. 

 

 


